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PLATO 2022 – Plattdeutsch in der Kirche 

Ausgefüllt von seinem Sohn, dem Greifswalder Privatdozenten Dr. Joachim Krüger 

Name, Vorname:  

Krüger, Manfred Walter Wilhelm 

Geburtsdatum / Sterbedatum:  

09.12.1939 / 24.01.2012 

Geburtsort / Sterbeort:  

Rostock / Greifswald 

Ort, der das eigene Platt am meisten geprägt hat:  

Das Elternhaus. Mein Vater hat mit seinem Vater nur Platt gesprochen, er wuchs in vorpommerschen 

Kleinstädten (Tribsees, Barth) in einem plattdeutschen Milieu auf. 

Wohnort: 

Der letzte Wohnort war Gristow (Lkr. Vorpommern-Greifswald). Die letzte Pfarrgemeinde war Prohn 

(ehemals Greifswalder Landeskirche, dann pommersche Ev. Landeskirche, heute zur Nordkirche 

gehörend). 

kirchliche Tätigkeit:  

Pfarrer 

Beschreiben Sie den Anteil, den Plattdeutsch in Ihrem Kirchenleben einnimmt und benennen Sie 

konkrete Anwendungsbeispiele (etwa: in Gemeindegremien, in Trauergesprächen, im Austausch 

mit anderen Geistlichen usw.): 

Die plattdeutsche Sprache war meinem Vater sehr wichtig. Regelmäßig wurden plattdeutsche 

Gottesdienste, Andachten und Gemeindenachmittage gehalten, in der eigenen Gemeinde oder auch 

in anderen Gemeinden. Mein Vater war Mitglied des Arbeitskreises „Plattdütsch in de Kirch“. Darüber 

hinaus unterstütze mein Vater die Herausgabe plattdeutscher Gesangbücher sowie den Aufbau des 

Bibelzentrums in Barth, wo er mehrfach zur plattdeutschen Barther Bibel (von 1588) Vorträge hielt. 

Die zweite Auflage dieser Bibel (Hamburg 1596), die im Pfarramt Prohn vorhanden war, nutzte er 

auch gerne für Lesungen im Gottesdienst. 

Beschreiben Sie den Anteil, den Plattdeutsch in Ihrem Alltagsleben einnimmt und benennen Sie 

konkrete Anwendungsbeispiele (etwa: Gespräche mit Nachbarn, Freunden oder innerhalb der 

Familie, beim Einkaufen usw.): 

Zu Hause wurde in erster Linie Hochdeutsch gesprochen. Unsere Mutter hatte thüringische Wurzeln. 

Aber wenn die Großeltern väterlicherseits zu Besuch waren, wurde mit unserem Opa nur Platt 

gesprochen. Und mit vielen Personen aus der Gemeinde wurde ebenfalls Platt gesprochen, sodass wir 

Kinder ebenfalls in einem plattdeutsch geprägten Umfeld aufwuchsen und z. T. ebenfalls noch 

fließend Platt sprechen. 
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Diese Daten und Angaben können im Zusammenhang mit Texten des Projekts „Plattdeutsches 

Tonarchiv 2022“ vom Institut für niederdeutsche Sprache veröffentlicht werden. 


